
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Luzern

Band: 37 (2002)

Artikel: Pilze im Naturschutzgebiet Furenmoos bei der Krienseregg

Autor: Bächler, Josef

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-523585

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-523585
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en






Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern I Band 37 2002

Pilze im Naturschutzgebiet Furenmoos
bei der Krienseregg

Josef Bachler

Zusammenfassung

Die Pilzflora im kleinen Naturschutzgebiet
Furenmoos bei der Krienseregg (Gemeinde Kriens,
Kanton Luzern) wurde m der Zeit vom September

1992 bis Juni 1995 erfasst In fast 80 Begehungen

über das ganze Gebiet konnten 404 Arten
bestimmt werden. Im Hochmoor konnten die fur
diese Pflanzengesellschaften charakteristischen
Pilze nachgewiesen werden. Es konnten
bestimmt werden: 1 Zygomycet, 5 Myxomyceten,
1 Exobasidiomycet, 48 Ascomyceten, 17 Hetero-
basidiomyceten, 86 Aphyllophorales, 8 Gastero-
myceten, 10 Boletales, 228 Agaricales. Diese sind
m 56 Familien und 157 Gattungen eingeteilt
Seltene Arten wurden im Herbar des Natur-Museums

Luzern eingereiht.

Resume

Champignons de la reserve naturelle «Furenmoos»

ä Krienseregg. - Les champignons de la
petite reserve naturelle de Furenmoos sur Krienseregg

(commune de Kriens, canton de Lucerne)
ont ete etudies entre septembre 1992 et juin
1995. 404 especes ont ete determinees au cours
de pres de 80 excursions ä travers toute la reserve.

Dans le haut-marais, on a pu observer les

especes caracteristiques de ce type de milieu. Les
especes se repartissent entre les groupes syste-
matiques suivants: 1 Zygomycete, 5 Myxomy-
cetes, 1 Exobasidiomycete, 48 Ascomycetes, 17 He-
terobasidiomycetes, 86 Aphyllophorales, 8 Gas-

teromycetes, 10 Boletales, 228 Agaricales. Elles
appartiennent ä 56 families et ä 157 genres. Les
mdividus d'especes rares ont ete deposes ä l'her-
bier du Musee d'histoire naturelle de Lucerne

Abstract

Fungi in the Nature Reserve Furenmoos at Krienseregg

- From September 1992 until June 1995

the fungi of the small nature reserve of «Furenmoos»

at Krienseregg (Community of Kriens,
Canton Lucerne) were studied. In about 80

samplings covering the whole area, 404 species
were found. In the peat-bog, fungi characteristic
of this particular plant community were recorded.

The following were registered' 1 Zygomycete,

5 Myxomycetes, 1 Exobasidiomycete, 48

Ascomycetes, 17 Heterobasidiomycetes, 86

Aphyllophorales, 8 Gasteromycetes, 10 Boletales, 228

Agaricales. These are classified into 56 families
and 157 genera. Some rare species have been
deposited m the herbarium of the Natural History
Museum of Lucerne.
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Einleitung

Die Idee, eine Pilz-Bestandesaufnahme im
Hochmoor «Furenmoos» vorzunehmen,
stammt von Paul Amrem (t) aus Kriens. Be-
l eits vor den detaillierten Aufnahmen konnte

ich als Leiter einer Studienwoche der
Schweizer Naturfreunde eine reiche
Artenvielfalt im Gebiet feststellen. Bei der
Gemeindeverwaltung und der Hochwaldkorporation

Kriens stiess das Vorhaben auf
Interesse. Eine mii freundlicherweise erteilte

Fahlbewilligung erleichterte die Arbeit
im sonst nur zu Fuss oder mit der Seilbahn
eireichbaren Gebiet wesentlich.

Ich begann mit den Aufnahmen Ende
August 1992. Die Begehungen waren auf jede

Woche angesetzt. Nicht eindeutig ansprechbare

und unbekannte Pilze habe ich in wenigen

Exemplaren zur Bestimmung mit nach
Hause genommen. Die grosse Zahl von Arten

führte zu tagelangem Bestimmen.

Das Moorgehiet

Das Furenmoos liegt bei der Krienseregg
auf rund 1000 Meter ubei Meer. Der Talkessel

misst etwa 650 Meter mal 380 Meter und
ist rund herum mit Forststrassen odei
Wanderwegen umschlossen.

Das Gebiet ist ein Hochmoor von nationaler

Bedeutung (Objekt HM 417). Es weist

im Innern eine grossere primäre und mindes-

Abb. 1 Das Untersuchungsgebiet Furenmoos (blau schraffiert) Repioduzieit mit Bewilligung des

Bundesamtes tui Landestopographie (BA 024244)
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Abb 2 Eine larbenfrohe Auswahl aus der riesigen Zahl der festgestellten Pilze

Oben Pilze auf Holz Links Pilat's Dickscheibchen Pachydiscus pilatu
Rechts Gelbweissei Gallerbecher Ditiola peziziforrras

Mitte Pilze im Torfmoos Links Blutroter Hautkopf Cortinarim sanguineus
Rechts Weissflockiger Sumpfhaubhng Galerma paludosa

Unten Pilze in der Nadelstreu Links Lederbrauner Dickfuss Cortinarius malachius
Rechts Leuchtender Prachtbecher Caloscypha fulgens



272 Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern Band 37 2002

tens sieben sekundäre echte Hochmoorbereiche

auf. Das Umfeld umfasst
Moorrandwälder wie auch Flachmoorflächen.
Die Umsetzung des Naturschutzes
geschieht über die Schutzverordnung Krienser
Hochwald von 1990 beziehungsweise deren
Überarbeitung vom 29. Juni 2000. Pflege
von Mooren und Wald sind vertraglich geregelt.

Im Bereich der sekundären Hochmoorflächen

wurden vor Jahren einige
Revitalisierungsmassnahmen ergriffen, deren
Erfolg aber nicht untersucht wurde und
teilweise auch angezweifelt wird. Aufgrund der
Grosse, der einmaligen Pflanzen- und Tierwelt

sowie der landschaftlichen Lage wäre
eine Überprüfung der getroffenen Revitah-
sierungsmassnahmen und wenn notig die
Einrichtung von zusatzlichen Massnahmen
wünschenswert.

Die Krienseregg ist ein traditionelles und
sehr beliebtes Naherholungsgebiet der
Stadt und Region von Luzern. Entsprechend

schwierig ist es, neben der Sicherung
der Pflege, das Hochmoor vor touristischen
Beeinträchtigungen zu schützen: geregelte
Skipistenfuhrung, öffentlicher Spielplatz,
gut markierte Spazier- und Wanderwege,
Orientierungstafeln, Sitzbänke, Feuerstellen
- die ganze Palette lenkender Massnahmen

- sind durch den Richtplan Krienseregg
vom 9. Februar 1996 eingeleitet worden.
Vieles wurde bis heute erreicht, noch sind
aber nicht alle Störungen gebannt.

Das Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet ist in der Abbildung

1 abgegrenzt. Für die Untersuchungen
zur Pilzflora wurde die Waldschneise der
Seilbahn Krienseregg-Fräkmuntegg als
Trennlinie genommen. Entsprechend sind
auch die Vermerke «n» und «s» in der
Artenliste auf die beiden Teile des
Untersuchungsgebietes nordlich und sudlich der
Schneise zu beziehen. Die fur die Pilzflora
charakteristischen Substratunterschiede sind
im Folgenden skizziert:

Der nördlich der Seilbahn hegende Teil
(n) ist mit Fichten und an einigen Stellen
auch mit Weisstannen bewachsen.
Jungwuchs ist nur sporadisch vorhanden. Der
Oberboden besteht aus einem stark uber-
moosten Nadelhumus. Lichtere Flachen
sind mit Sumpfmoosen und Heidelbeer-
strauchern bedeckt. Vereinzelt hat es
Wasserrinnen mit Pfützen, um die stellenweise
wieder Torfmoos gedeiht.

Der sudliche Teil (s) ist mit Nadelmischwald

bestockt. Im Zentrum liegt ein Hochmoor,

welches in einem grösseren Teil
Bergföhren und vereinzelte Birken tragt. Da

zum Teil der Baumbestand sehr licht ist, ist
das Aufkommen von Heidelbeere und
Rauschbeere begünstigt. Die Torfmoosdecke

mit viel Sonnentau wird durch den

unterhalb liegenden, tiefen Graben langsam,

aber stetig fortschreitend ausgetrocknet.

An wenigen Stellen erholt sich das

Torfmoos und kleine Tümpel sind wieder im
Entstehen. Der südlichste Teil ist meist
Hochwald. Besonders dem Wissbach
entlang sind auch mehrfach Buchen
eingestreut. Kleinstandorte wie die Randgebiete
des Moores (bodensauer) oder die
Böschungen der Kiesstrasse (kalkreich) sind

fur spezifische Pilze besonders günstig.

Dank
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des Schutzgebietes, der Hochwaldkorporation
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Dickscheibchen). Dank auch an Paul Am-
rein (t), Gilbert Richoz und Fredi Zwyssig
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